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Mage zur Karlsruher Zeitung Nr . 234 .

Freitag , den 28 . August 1840 .
«SS«

Baden .
* Karlsruhe , den 26 . August . Die feierliche Eröffnung der neu errichte¬

ten Rheindrücke bei Knielingen hatte gestern in der Art statt , wie solches das
darüber bereits bekannt gemachte Programm verkündigt hatte . Es ist dieser
Tag von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog besonders gewählt worden , um
den Lag festlich zu begehen , der als das Namens - und Geburtsfest Sr . Mas .
des Königs von Bayern in dem ganzen Königreiche mit Jubel , gefeiert wird ,
und damit hier die Erinnerung geknüpft werde an ein Ereigniß , dessen Fol¬
gen für die Bewohner beider Ufer des Rheins zu den erfreulichsten und segens¬
reichsten gehören werden . Die königlich bayerischen Behörden , an deren Spitze
der königl . bayerische Regierungsdirektor von Schnellcnbühel aus Speyer sich
befand , wurden auf der Mitte der neu errichteten Brücke von den großh . bad .
Kommissarien , großh . geh . Rath und RegiernngSdircktor Banmgärtner und
Oberbaudirektor Rochlitz , welche sich an der Spitze des Festkomites befan¬
den , empfangen , und auf das rechte Rheinnser auf die dort errichtete
Estrade geleitet . Eine große Menge Volkes von nahe und ferne hielt die
Räume um die Brücke herum besetzt , zunächst in zahlreicher Anzahl die ver¬

sammelten Bürger von Karlsruhe , welche nach Innungen unter Vortra¬

gung ihrer Insignien an der Estrade sich aufgestellt hatten . Von dieser herab
hielt der großh . bad . geh . Rath und Regiernngsdirektor Baumgärtner die An¬
rede . In dieser gediegenen Rede dankte derselbe den erhabenen Souveränen der
befreundeten Nachbarländer für höchstderen gnädige Fürsorge zur Förderung und
Vollendung dieses Werkes , worin die beiderseitigen Uferbewohner ein erfreuli¬
ches Zeichen der höchsten Huld und Gnade dankbar erblicken , und wies auf die

wichtigen und segensreichen Folgen dieser Unternehmung in beredter Sprache
hin . Der Redner gedachte auch der Verdienste des verstorbenen Obersten Tulla ,
als des Mannes , der die Ausführung der Rheindurchschnitte in Anregung
brachte , einer Quelle vielfachen Wohlstandes und dauernder Sicherheit der
Gemeinden und einzelner Güterbesitzer und gleichsam als der Vorbedingung zur
Verbindung der gesegneten Ufer des Rheins durch Brücken . Derselbe aner¬
kannte ferner die gelungenen Leistungen der ausführenden Behörden bei diesem
Bau und schloß mit dem in Begeisterung aufgenommenen Aufrufe zum Dank
an die erhabenen Souveräne von Bayern und Baden für diesen neuen Be¬
weis ihrer landesväterlichen Huld . Nach dem Schluß der Rede begab sich das
Konnte , in Begleitung der königl . bayerischen Behörden , in festlichem Zuge
über die mit bayerischen und badischen Fahnen gezierte Brücke auf das linke
Rheinufer , woselbst das Konnte von den königl . bayerischen Behörden in den
dazu erbauten geschmackvollen Pavillon geleitet , von dem königl . bayerischen
Regierungsdirektor begrüßt , und in Gemeinschaft mit andern Festgästen feierlich
bewirthet wurde . Dem Konnte folgten die karlsrnher Innungen , in bedeu¬
tender Anzahl versammelt , gezierte Festwagen mit de » Bewohnern ans der
Umgegend des rechten Rhcinufers und Reiter aus den anliegenden Ortschaften .
Als Sinnbild , daß diese Brücke den Handel und Verkehr befördern werde ,
wurde ein Güterwagen , festlich geschmückt , und ein mit verschiedenen Gegen¬
ständen der Industrie beladener Wagen , dessen Ausschmückung allgemein als
vorzüglich gelungen anerkannt wurde , sodann ein Postwagen dem Festznge an¬
gereiht . Nach einigem Verweilen auf dem linken Rheinnser , woselbst alle von
dem rechten Rheinnser herüber gekommene Gäste herzlich empfangen wurden ,
setzte sich der Zug , vereint mit dem der Bewohner des linken Ufers , zur Rück¬
kehr über die Rheinbrücke in Bewegung , an dem zur Aufnahme des Festkomi -
tcs von den königl . bayerischen Behörden erbauten Pavillon vorbei . Die
Einwohner der bayerischen Pfalz bethäligtcn ihr Interesse , das sie an der Er¬
bauung dieser neuen Brücke nehmen , durch ihre ebenfalls sehr zahlreiche Anwe¬

senheit . Mehr als 40 vierspännige Wagen , ein mit Wein , einem der ersten
Ausfuhrartikel der Pfalz , beladener Wagen , alle festlich geziert , und mit den
Bewohnern der umliegenden Orte besetzt , ja zum Theil bis in eine Entfer¬
nung von 6 Stunden hin , bildeten den schönen , stattlichen Festzug und gaben
zugleich ein anschauliches Bild von der Opulenz dieser Gegenden . Auf dem

rechten Rheinufer angelangt , verthcilte sich die wogende Menge an die verschiede¬
nen zu ihrer Bewirthung bereit gehaltenen Plätze , während die königl .
bayerischen Behörden mit den diesseitigen und den Mitgliedern der Festko -
komites in dem dazu bestimmten Pavillon das Mittagsmahl einnahmen . Am
Schluffe desselben wurde der erste Toast von dem großh . geh . Rath und Regie¬
rungsdirektor Baumgärtner Sr . Maj . dem Könige Ludwig von Bayern , dem
Gönner und Beschützer alles Großen , Erhabenen und Schönen gebracht , und
von der ganzen Gesellschaft mit Enthusiasmus aufgenommen . Zur Erwiderung
hierauf brachte der königl . bayerische Regierungsdirektor v . Schnellcnbühel den
Toast für Se . königl . Hoheit den Großherzog Leopold von Baden aus , in
welchen alle Anwesenden mit gleicher Liebe und Freudigkeit einstimmte » . Nach
dem Toast , ausgebracht von Seiten der königl . bayerischen Behörden für Se .
Hoheit den Erbgroßherzog zur Erinnerung au sein heutiges Namenssest , erhob
sich der Oberbürgermeister der Residenzstadt Karlsruhe , die Wünsche und Er¬
wartungen des Publikums für Belebung des Handels und der Industrie durch
Benutzung dieses neuen Transportmittels aussprechend , womit das Festmahl
beendigt wurde . Die verschiedenen Toaste wurden durch Salven aus den Ge¬
schützen der karlsrnher Bürgerartillerie dem zahlreich versammelten Publikum
an beiden Rheinufern verkündet . Während des Mahls herrschte Heiterkeit und
Freude , und von allen Seiten beurkundete sich nachbarliche Freundlichkeit . Nur
solche Gefühle waren auch unter den Gästen dies - und jenseits des Rheines
wahrzunehmcn und jeder freute sich unter innigem Dank für die erhabenen
Regenten , welche den Wünschen und Bedürfnissen ihrer Unterthancn in väter¬
licher Huld und Weisheit entsprochen haben . Kein Unfall trübte das Fest und
so heiter und fröhlich als der Zug auf den Festplatz , so fröhlich und friedlich
war die Heimkehr Es ist abermals ein neues Band zwischen unfern deutschen
Brüdern jenseits des Rheins geknüpft worden , welches keine Macht und die
Zeit nicht lösen werde » .

Mannheim , 26 . Aug . Im Verhältniß zu früheren Jahren werden diesen
Sommer in unserer Stadt sehr viele Neubauten aufgeführt , besonders aber in
der Gegend vom Theater ; auch an der verlängerten Kapuzinerstraße entstehen
neue Gebäulichkeiten , welche diesem Stadttheile neue Zierden gewähren , und
welcher ohne Zweifel durch die Eröffnung der Eisenbahn neues Leben gewinnen

wird . — An der Einmündung des neuen Rheinhafens hat sich im Lauf dieses
Sommers ein grandiöscs Gasthaus erhoben , welches mit einer ungewöhnlichen
Schnelligkeit erbaut wurde ; dasselbe hat im Hauptgebäude 5 Stockwerke und
enthält ausser den geräumigen Sälen über 80 Zimmer . Das Hauptgebäude
steht bereits unter Dach und mit dem Verputzen der Zimmer wird rasch voran¬
geschritten , so daß vor Winter noch ein großer Theil derselben fertig werden
wird . ( M . Z . )

Aus dem Neckarthale , 17 . Aug . Fast aus allen Gegenden unseres deut¬
schen Vaterlandes sind die erfreulichsten Nachrichten in diesen Blättern über die
gesegnete diesjährige Ernte mitgetheilt worden . Wir freuen uns , diese Nachrich¬
ten mit einer eben so guten aus der hiesigen Gegend vermehren zu können .
Korn , Spelz und Gerste sind ausgezeichnet gerathen . Der Hafer verspricht einen
nicht minder reichlichen Ertrag , der besonders auch wegen des hohen Wuchses
des Strohs sehr erwünscht ist , da er den Ausfall in der Heuernte so ziemlich zu
decken im Stande seyn wird . Alle Knollengewächse und Gemüse versprechen
ebenfalls eine reichliche Ernte , so daß an der Stelle des früheren Mangels sick-
ganz unerwartet durch die Güte des Himmels eine volle Tafel ( hoffentlich nicht
für fremde , ungebetene Gäste !) gedeckt hat . Auch am Nachtische wird cs uns
nicht fehlen . Die Nuß - , Aepfel - , Birn - und Zwetschgenbäume sind fast durch¬
gängig mit Früchten wahrhaft überschüttet , und mancher von ihnen würde be¬
reits znsammengebrochen seyn , wenn ihm nicht die sorgliche und , der früheren
Entbehrung wegen , nach dem reichen Segen doppelt freudig ausgcstreckte Hand
seines Besitzers eine reichliche Anzahl Stützen zur Tragung seiner süßen Bürde
gegeben hätte . ( F . I .)

*
z . Baden , 26 . August . Gestern wurde die Jagd abgchalten , zu welcher

Hr . Benazet die Elite der Badegesellschaft eingeladen , und ein großer Theil der
Geladenen sich eingefnnden hatte . Die Gäste dieses in seinen Anordnungen
höchst gelungenen Dianenfestes kehrten befriedigt heim , und ließen dem freund¬
lichen Wirth volle Gerechtigkeit widerfahren . Zwei Damhirsche waren lancirt
worden , von denen es dem ersten gelang , dem Bereich der Schützen zu entkom¬
men , und dann anch der Meute , die ihn nur bis zum Bach verfolgte und dort
abließ ; der zweite wurde erlegt , worauf die Gesellschaft zu dem splendiden Früh¬
stück auf dem „ Herrenacker " sich versammelte . Auf dem Heimweg erfuhr man ,
daß der erste Damhirsch sich auf den Zäzilienberg gezogen habe , worauf einige
aus der Gesellschaft mit den Jägern und der Meute sich dorthin begaben , die
Hunde anlegten , ihn zwar nicht mehr im Walde zum Schuß brachten , aber
doch forcirten , endlich im Oosbach Halali machten , und mit klingendem Spiel
nach Baden hincinbringeu ließen, ' wie den geschossenen andern . Allem war von
Seiten des Festgebers anfgeboten worden , um den Tag angenehm zu machen ,
eine wohlbesetzte Blechmusik begleitete das vollstimmige Konzert der hochlauten¬
den Meute , das Angenehmste , was dem Gehör eines Waidmanns geboten wer¬
den mag , und das Glück hatte die Jagd mit einem so vollständigen Erfolg ge¬
krönt , daß viele von denen , welche der Einladung nicht gefolgt waren , sich vor -
genommen haben sollen , das nächstcmal nicht zu fehlen , besonders als sie ver¬
nahmen , welche bewnndernswerthe Ordnung in Allem und Jedem geherrscht
habe .

* Oppenan , 20 . Aug . Unser munteres Städtchen war während des lau¬
fenden Sommers wieder ei» Punkt deö lebhaftesten Verkehrs . Es erfreuten
sich einmal unsere benachbarten altberühmtcn Heilquellen Griesbach , Pctcrs -
thal , Freiersbach , Antogast und Sulzbach , zu welchen die Straßen von hier
aus so zu sagen sich kreuze » , und die deshalb immerhin auf die Lebhaftigkeit
uusers Städtchens bedeutenden Einfluß üben , trotz der im Ganzen ungünstigen
Wittcrungsverhältniffe , eines noch ziemlich zahlreichen Besuches ; dann durch¬
wanderten zahlreiche Gesellschaften von Badegästen aus jenen Heilanstalten , so
wie auch Reisende unsere schönen Thäler nach allen Richtungen , wo das for¬
schende Auge Wunder der Natur schaut , die selbst den durch die Leistungen
der Kunst Entwöhnten für die Anerkennung der Vorzüge erstcrer wieder zu ge¬
winnen wissen und gewinnen müssen , wo frische , reine Luft Blut und Nerven , Kör¬
per und Geist erheitert und kräftigt . Die von hoher Regierung getroffene Ein¬
richtung eiuer besondern Brief - und Fahrpost durch das Nenchthal und dessen
Badanstalten nach Rippoldsau n . s . w . kam uns in mehrfacher Rücksicht gut
zu Statten , besonders wird dadurch der Besuch sämmtlicher Heilanstalten sehr
befördert , und der Genuß jener Reize sehr erleichtert . Während , wie gesagt ,
die altberühmten benachbarten Heilquellen auch dieses Jahr wieder durch vor¬
zügliche Kurerfolge ihren hohen Ruhm behauptete » , bewährte jedoch auch unsere
hiesige Mineralquelle wieder ihren ausgezeichneten Ruf , nur übte solche bisher
ihre Heilkräftigkeit in noch kleinem Wirkungskreise , da sie noch wenig bekannt ,
und erst von wenigen Aerzten in ihren Wirkungen auf den menschlichen Orga¬
nismus , dessen Krankheiten und Leiden beobachtet und dem Publikum empfoh¬
len worden ist ; in Ermangelung dieser Begünstigung ist sie daher lediglich auf
den Erfolg ihrer Kuren verwiesen ; wie langsam aber ein solcher Weg zum
Ziele , zur Anerkennung des Werthes , führt , ist bekannt . Es ist nach den bis jetzt
gewonnenen Erfahrungen gewiß , daß diese Heilquelle vorzüglich gichtische , rheu¬
matische , krampfhafte und Harnleiden , Verstopfung und Verschleimung der Un¬
terleibs - und Brustorgaue und langwierige , namentlich atonische Geschwüre zur
Heilung führt , und sie in so ferne bleibenden Werth haben wird . Ein Mann
von 27 Jahren , welcher schon seit lange und zu wiederholten Malen von einem
eintägigen Wcchselfieber befallen , eben so oft in ärztliche Behandlung genom¬
men , und immer auf einige Zeit von seinen regelmäßigen periodischen Fieber¬
anfällen befreit worden war , litt nun an bedeutender Milzauftreibung oder
einem s. g . Fieberkuchen ( lisvonin livni «) und hartnäckig verstopftem Stuhl¬
gänge und dessen bekannten , vielfach lästigen , Anhängseln . Nach einem drei¬
wöchentlichen innerlichen und äusserlichen Gebrauche der Mineralquelle genas
er . Eine Frau von dreißig Jahren , welche an sehr heftigem Rheumatismus
des Rückens , des rechten Hüftgelenkes und der ganzen linken Ertremität darnie¬
derlag , und unter der thätigsten ärztlichen Behandlung , in der die gegen be¬
sagtes Leiden rühmlichst empfohlenen Arzneien in Anwendung gebracht wurden ,
nicht genesen konnte , genas nach dem zehnmaligen Baden und innerlichem
Gebrauch der Quelle . Wieder ein Mann von 60 Jahren , welcher schon seit
16 Jahren an allgemein erhöhter Aufgeregtheit bei darniederliegender Rcaktions -
kraft , besonderer , ausserordentlicher Magenempsindlichkeit und gesunkener Ver -
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dciuung mit erhöhter Sensibilität der Verdauungswerkzeuge litt , so daß er schon
seit 4 Jahren kaum noch so viel der ausgesuchtesten Nahrungsmittel zu sich nehmen
konnte , als zur kümmerlichsten Lebensfristung erforderlich waren und selbst nicht
einen Schluck süßes Quell - oder Mineralwasser vertragen konnte , der die Hülfe
vieler Aerzte von Ruf in Anspruch genommen , und viele berühmte in - und aus¬
ländische Bäder ohne allen Erfolg besucht hatte , erfreut sich gegenwärtig in
Folge ^ wöchentlichen in - und äußerlichen Gebrauchs unserer Heilquelle wieder
erwachter Vcrdauungskraft , so daß er nun nach Belieben , selbst früh in ganz
nüchternem Zustande , das Mineralwasser schon Gläserweise trinkt und leicht ver¬
trägt , seine Gesundheitsumstände sich zusehends bessern , und eine allgemeine
Erkräftigung , ein wahrhaft zweites Aufblühen , Verjüngen seines ganzen We¬
sens einzutreten scheint : was also im Laufe von 16 Jahren nickt bewirkt wer¬
den konnte , die Heilung , bewirkte unsere unschätzbare Quelle in 4 Wochen .
Endlich ward ein Mann von 70 Jahren , welcher schon seit mehreren Jahren an
heftiger Gicht , fast gänzlicher Steifheit beider untern Extremitäten und Unbe¬
weglichkeit im Kreuze , so daß er sich von seinem Sitz nur mit größter Anstren¬
gung und großem Schmerze , wobei die Arme das Meiste zu übernehmen hatten ,
erheben konnte , der ferner an allgemeinem Gesunkenseyn der Lebensthätigkeit ,
au Verschleimung , brustwassersüchtigen Zufällen , so wie an bedeutenden wasser¬
süchtigen Anschwellungen der Extremitäten gelitten hatte , und trotz bedeutenden

Kosten - und Zeitaufwands , trotz der Behandlung mehrerer Aerzte , Trink - und
Badekuren , namentlich einer Therme , Heilung nicht erlangen konnte , nach einer
fünfwöchentlichen Anwendung des hiesigen Mineralwassers in so weit seiner Ge¬
sundheit wieder näher gebracht , daß leichte Beweglichkeit im Kreuze und den un¬
tern Extremitäten , besonders des rechten Schenkels eintrat , und damit das Sich -

aufrichten , Stehen , Gehen wieder leichter geschahen , daß besonders Erhöhung
der Lebensthätigkeit im Allgemeinen und nach allen Theilen des Körpers ein¬
trat und so die schon weit gediehenen brust - und andern wassersüchtigen Zu¬
fälle , so wie alle übrigen von rückschreitender Energie zeugenden Erscheinungen
entfernt oder gemindert wurden .

* Schwarzach , 25 . Aug . Gestern Vormittag wurde dem am 28ten Juli
Nachmittag beim Umfallen des Badwagens zn Stollhofen durch einen Beinbruch
verunglückten Kondukteur Dominik Thoma von Straßbnrg der Fuß abgenommen .

* Konstanz , 21 . Aug . Jakob Aichem , Kutscher des Frhrn . v . Bodmann

zu Möggingen , ist am 17 . v . M . in Folge schneller Entblößung und eiligen
Steigens in ' s Wasser bei ' m Baden in dem Mindelsee bei Möggingen ertrun¬
ken . Möge dieser Unglücksfall doch zu größerer Vorsicht bei 'm Baden mahnen ,
deren Vernachlässigung leider schon so manchen frühen Tod oder doch langjäh¬
riges Leiden verursacht hat .

Nedigirt unter Veramworttichkeil von E - Macklot .

Literarische Anzeigen .
( 3394 . 1) Karlsruhe . So eben ist erschienen und

bei ( A . in Karlsruhe zu haben :

Egen , P . N . C . , Die Konstitution des Erdkör -
pcrs und die Bildung seiner Rinde , gr . 8 . El¬
berfeld bei Büschler . Preis 54 kr .

Heuser , P . , Geschichte der merkwürdigsten Staa¬
ten alter und neuer Zeit , ethnographisch dar -
gestcllt . Ein Hülfsbuch für die reifere Jugend
u . zum Selbstunterrichte . In 2 Abtheilungen , gr .
8 . 50 Bogen , ebendaselbst . Preis 4 fl . 30 kr .

Dieses Buch unterscheidet sich von ähnlichen dieser Art
hauptsächlich dadurch , daß es die wichtigsten Begebenheiten
eines Staates in ununterbrochener Erzählung von Anfang
bis zu Ende darstellt .

Ferner ist
Von „Lorentz allgemeine Geschichte der Völker

und ihrer Kultur " der 4te letzte Theil erschienen .
Preis 1 fl . 12 kr .

( 3419 . 1 ) Karlsruh e . In der Ehr . Fr . Mülle r -
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erschien so eben und
ist durch alle Buchhandlungen zn erhalten :

Geschichte der Taktik .
Nach Quellen bearbeitet

von

Frhrn . Karl än jarr ^ s ckv I - rr Hooliv ,
groß . dad . Oberlieutenaut und Negimentsadjutanten .

Zweiter Band .
Geh . Preis 3 fl . 30 kr.

Jedem wissenschaftlich gebildeten Militär sind die Schwie¬
rigkeiten bekannt , welche sich bei der Abfassung eines Wer¬
kes , wie das obige , dem Herausgeber entgegenstellen , um
durch Sammeln der aller Orten zerstreut liegenden Mate¬
rialien etwas Gemeinnütziges und Tüchtiges zu liefern . Um

so mehr wird dem militärischen Publikum ein solches will¬
kommen sehn , bei dem alle Mühe angewandt wurde , die

größtmöglichste Vollständigkeit zu erzielen .
Mit diesem zweiten Bande ist das Werk geschlossen .

Der Preis für beide Bände zusammen ist 5 fl . 18 kr.

( 3309 . 3 ) Karlsruhe . ( Museum . ) Zur
Feier des höchsten Geburtsfestes Seiner königlichen
Hoheit des Großherzogs wird am Vorabend , den
28 . d . M . , ein Lai - pure , und am 29 . , Mittags
1 Uhr , ein Festessen im großen Saale des Museums
stattfindcn .

Der Anfang de§ Balls ist um halb 8 Uhr .
Die Subskriptionslisten für das Festessen sind in

dem Lesezimmer und dem untern Lokale des Mu¬

seums aufgepflanzt .
Karlsruhe , den 16 . August 1840 .

Die Museumskommission .
( 3348 .2) Karlsruhe . ( Eintracht ,

?1. Abtheilung . ) Zur Feier des hohen
Geburtsfestes Seiner königlichen Hoheit des

Großherzogs ist Samstag , den 29 . August d . I .,
Ball . Anfang 7 Uhr . Ende 2 Uhr .

Das K o m i t e .

( 3417 . 1) Walldürn . ( Nachruf .) Vor wenigen
Tagen hat der grosh . Herr Oberamtmann Rüttinger , un¬

ser allgemein verehrter bisheriger Amtsvorstanb , unfern Amts¬

bezirk Walldürn , in welchem er über zwei Jahre zum Se¬

gen und Glück unserer Gemeinden und Mitbürger unermü -

det gewirkt hat , verlassen , um einer andern Bestimmung die

ihm die hohe Staatsregiernng gegeben hat , zu folgen .
Im Namen unserer Gemeinden und Mitbürger sprechen

wir öffentlich unfern wärmsten Dank für all ' die segensrei¬
chen Bemühungen und Bestrebungen unseres geschiedenen
Herrn Amtsvorstandes aus , und senden ihm noch ein herzli¬
ches Lebewohl in die Gegend nach , in der er zum Wohl und

Glück anderer Gemeinden und Bürger nun wieder wirkt .

Amtsbezirk Walldürn den 24 . August 1840 .
Die Vorsteher der Kirchengemeinden :

Werner , Pfarrer .
Christophel , Pfarrer .
Pfreundschuh , Pfarrer .
Bücher , Dekan .
Stock , Pfarrer .
Metz , Pfarrverwalter .
Haas , Pfarrer .

Die Vorsteher der Ortsgemeinden :
Schell , Bürgermeister .
Müller , Bürgermeister .
Lell , Nathschreiber .
Busch , Bürgermeister .
Horn , Bürgermeister .
Busch , Bürgermeister .
Löffler , Bürgermeister .
Link , Bürgermeister .

Bundschuh , Rathschreiber .
Merkert , Bürgermeister .
Geier , Bürgermeister .
Meirner , Bürgermeister .
Heller , Bürgermeister .
Wekbacher , Bürgermeister .
Link , Bürgermeister .
Neuberger , Bürgermeister .
Eck , Bürgermeister .
Link , Bürgermeister .
Link , Bürgermeister .
Seyfried , Bürgermeister .
Dörr , Bürgermeister .
Erbacher , Bürgermeister .

( 3418 .2) Frei bürg .

Geschäftsanzeige und
Empfehlung .

Einem hoch- unk wohllöblichen Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich in hiesiger Stadt , gk
'
NM

Wälder Gasse Nr . 471 eine lithogra¬
phische Anstalt und Steindruckerei
gegründet habe .

Alle in das Gebiet der Lithographie cinschlagenden Ar¬
beiten übernehme ich und werde durch elegante und
korrekte Ausführung derselben , mir die Zufriedenheit der
Herren Besteller zu erwerben suchen .

Seit einer Reihe von Jahren Mitarbeiter an allen aus
der Herderschen lithographischen Anstalt hervorgcgangeucu
Plan - und Kartenwerken , kann ich demzufolge auch in

riesem Kunstfache jeder Anforderung vollkommen entsprechen .
Diejenigen , welche mit ihren gefälligen Aufträgen mich

beehren wollen , werden meine Preise äußerst billig finden .
Freiburg , im Mai 1840 .

C . Bolia ,
Lithograph .

( 3395 . 1 ( Karlsruhe . ( Anzeige . )
Bei Unterzeichnetem sind vorräthig von allen
Sorten jnstirter und gestempelter Medizinal¬
gewichte .

M . Wagner , Aichbeamter ,
alte Waldstraße Nr . 15 in Karlsruhe .

( 3421 .3) Karlsruhe . ( Anerbie¬
ten . ) Bei dem Unterzeichneten können auf
1 . September oder Oktober zwei Jünglinge ,
welche die hiesigen Lehranstalten besuchen , in

elterliche Fürsorge und Pflege gebracht werden .
W . Reich , Lehrer .

( 3220 .3) 6 » r I o r o u Ir o . ( -V v 1 8. )
llne deiiioioelle äs In 8iiis «e krauhuiso ^ actud -
lamant an -MeniSKiie : gui a p»88o plusieurs
»»nöos elier . Oe8 lumilles ötranKöres puur >'

soixner I ' educutioii des eukuiis , de'sirerait trourer ü Oarls -

roulre soll sux siivirons uiie kumitle altemuiido >>» nr x
etre »dmise an qnalite de directriee supreo de je,ine » en -
sans . 8 ' adresser traue de Port ä Lille . I . . 8 . Snreau
de ^ Administration de 1a kenille d ' avis a darlsronlie , on
Notel de Nussie » Llannlieiin .

f 3382 .2 ) Karlsruhe . ( Anzeige . )
I . S ch m i d t , Schneidermeister , Zähringerstraße
Nr . 70 in Karlsruhe , macht hiermit einem hie¬
sigen und auswärtigen Publikum bekannt , daß
er wollene Stoffe , wie Tuch , Zephir , Kastoriu
n . s. w . in Zeit von 5 Tagen für den Regen

_ ^ undurchdringlich macht , und dafür garantirt ,
daß , man möge so lange man will mit einem solchen Kleide
im Regen gehen , nie durchnäßt wird ; auch kann man auf
der rechten Seite Wasser darauf schütten und dasselbe stehen
lassen : es wird dieses Wasser eher verdünstcn , als mehr
denn die Hälfte der Dicke des Tuches durchdringen , die Kehr¬
seite dagegen immer trocken lassen ; wobei noch zu bemerken
ist , daß es die Transpiration nicht hemmt , indem es nicht
wie der bekannte Mackintosh luftdicht ist , und man folg¬
lich das Wasser hindurch drücken oder durchseihen kann .
Ebenso stnv vermöge dieses Verfahrens auch leichtere Stoffe ,
wie leinene , wasserdicht zu machen , so daß mau z , B -
in einen Sack von Leinen oder Baumwolle Wasser schütten
und denselben aufhänaen kann , ohne daß dasselbe hindurch -

dränge . Die Elle kostet 18 kr . Briefe über diesen Gegen¬
stand und Pakete bittet man zu frankiren .

(3451 . 1 ) Rippvldsau .

Verzeichniß
der Kurgäste und andern Fremden , welche vom 15 . bis 26 .
August 1840 in Rippoldsau angekommen sind :

Hr . Hofrath von Rotteck mit zwei Fräulein Töchtern von

Freiburg ; Herr Muralt , Doktor Med . von Zürich ; Hr .
Domänendirektor Dilger mit Gattin von Dvnaueschingen ;
Hr , Hartz mit Gattin von Haltingcn ; Mlle . Christ , Part ,
v, Oberkirch ; Hr , Diehl , Kaufm . , Hr . Doktor Schneider
mit Gesellschaft von Strasburg , 10 Personen ; Hr . Pfarrer
Bachmann von Markolffngen ; Hr , Bohn v . Neubreisach ;
Hr . v. Hallson mit Familie und Dienerschaft ans Amsterdam ,

6 Personen ; Hr . Keller , Kaufm . von Weiufelden ( Schweiz ) ;
Hr . Duderstadt , Kaufm . » on Karlsruhe ; Hr . Roser mit
Familie und Dienerschaft von Straßburg ; Hr . Riehl , Hr .
Niederstetter , Hr . Werneburg , Studenten v . Heidelberg ; Mme .
Linder v . Obernai ; Hr . Engler von Mülheim ; Hr . Steiner ,
Pfarrer von Durlach ; Hr . Bodmer - Stocker , Part , in Zürich ;
Hr . Gutman » mit Familie und Bedienung aus England ;
Hr . D . Failly , Propt . v . Paris ; Hr . Hausmann mit Gattin ,
Dr . Med . von Stuttgart ; Hr . Strohmeier mit Gattin von
Ettlingen ; Hr . Emil Burkhardt mit Gattin und Bedienung
von Basel ; Mad . Hils von Hausach ; Hr . Domänenrath
Schmiedt von Karlsruhe ; Hr . von Klopinski mit Gattin
und Dienerschaft aus Polen ; Hr . Herder , Kaufm . vom Frei¬
burg ; Hr . Steinberger , Propt . v . Anspach ; Hr . Sterne ,
Propt . v . Newyork ; Hr . Hoger , Hr . v . Heukelcm , Propt .
v . Haag ; Hr . Serauer , Kaufm . Sulzburg ; Hr . Berdt ,
Doktor Med . von Straßburg ; Herr Hofmeister , Kaufm .
von Rastatt ; Herr Mandelli , Kaufm . von Krauchcnwies ;
Hr . Haas , Hr . Seligmann , Kaufleute von Karlsruhe ; Hr .
Ott . Muralt mit Gattin uud Bedienung von Zürich ; Hr .
v . Seidinger , Hofrath aus Wien mit Bedienung ; Hr . Kraus -
Leck von Wolfach , Hr . Inspektor Klaß , Hr . Amman von
Nagold ; Hr . Dellerius , Oberamtmann von Horb ; Mr .
Tompson Bonar uud Miß Bonar mit Bedienung aus Eng¬
land ; Frau Heitz von Fretburg .

s3441,3j Mannheim . ( Lchrlings -
' g c s u ch . ) In eine Tuchhandlung in Mann -
Leim wird ein junger Mensch in die Lehre
gesucht . Näheres im Kontor der Karlsruher
Zeitung .

( 3408 .4) Karlsruhe . ( Offene
sch -I Stelle für A p o th ek '

erg eh Llf « n .) In
einer Amtsstadt des badischen Oberlandes kann
ein gnt empfohlener brauchbarer Gehülfe sogleich

oder auf Michaeli unter annehmbaren Bedingungen eiu -
treten ; nähere Ausknnst ertheilt das Kontor der Karlsr .
Zeitung .

( 3446 .2) Karlsruhe . ( Dienstan -
r r a g .) Ein Amtsrevisorat im Mittelrheinkreise
sucht einen Dekopisten , der korrekt und fleißig
arbeitet . Sein Verdienst wird sich mindestens

auf 330 fl . berechnen . Nähere Auskunft ertheilt aus porto¬
freie Anfragen das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 3388 .3 ) Bühl . ( D i e u st a n t r a g . )
Schriftverfasser Hipp mann in Bühl sucht

Dekopisten gegen angemessenen Gehalt .
Briefe franko .

Bühl , den 2l . August 1840 .
( 3403 .1) Heidelberg . ( Offene Stelle .) Für

die Stelle einer Oberaufseherin in hiesiger Jrcenanstalr wird
ein gebildetes Frauenzimmer gesucht . Dieselbe muß im Groß¬
herzogthum heimathberechtiget und unter oder nicht viel
über 30 Jahre alt sehn . Sie erhält einen Jahresgehalt
von 200 fl . , nebst freier Wohnung , Heizung , Beleuchtung
und Wäsche , mit Aussicht auf Peusionirung nach dem Gesetz
vom 28 . August 1835 . Da mau die Stelle alsbald zu be¬
setzen wünscht , find die Zeugnisse längstens

binnen 14 Tagen
einzusenden .

Heidelberg , den 21 . August 1840 .
Großh . bad . Jrrenhausdirektion .

J .A .d .D .
H e r g t .

vdt . Merc y .

( 3320 . 3 )
Lehrerstelle .)

Karlsruhe . ( Offene
Am Lyzeum in Karlsruhe

ist eine Lehrstelle mit einem evangelischen
Vvlksschullehrer zu besetzen , der zugleich den
Gesangunterricht zu ertheilen befähigt ist, mit
einem Gehalt , je nach der Befähigung , von
5 — 600 fl . Die Kompetenten um diese
Stelle haben sich

binnen 4 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei großh .
Oberstudienrath zu melden .

Karlsruhe , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Oberstudienrath ,

v . Ber g.
vät . Gock .

(3391 .3 ) Th engen . ( D i e n st a n t r a g .) In ei¬
nem Vierteljahre wird bei Unterzeichneter Stelle die zweite
Gehülfenstelle mit dem Normalgehalt erledigt .

Hierauf reflektirende Herren belieben sich in frankirten
Briefen zu melden .

Thengeu , den 19 . Aug . 1840 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

S t ä h l y .
( 3259 . 3 ) Nr . 323 . Bühl . ( Dienstantrag . )

Bei der Unterzeichneten Verrechnung wird auf den 1 . Okto¬
ber d . I . eine Gehülfenstelle , mit welcher ein Gehalt von
450 st . verbunden ist , erledigt .
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Diejenigen Herren Kameralpraktikanten und Assistenten,

welche dies« Stelle zu erhalten wünschen , wellen sich unter
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse in Bälde dahier melden.

Bühl , den 13 . August 1840 .
Großh . bad. Domänenverwaltung und Forstkasse .

S t e i n w a r z.
( 3354 . 3 ) Lahr . ( Laden zu vermie -'

then .) Ich bin gesonnen , meinen an dervortheil -
>Haftesten Lage der Stadt befindlichen sehr geräumi -
- gen Laden , von einer Seite die Markt - , von der

andern Seite die Kirchgaffe , worin bisher der Langenwaa -
renhandel betrieben wurde , auf eine Reihe von Jahren zu
vermiethen , nebst dabei befindlicher Wohnung , Küche , Keller ,
Höschen , überhaupt was fich im Erdgeschoß befindet . Der
Eintritt könnte sogleich geschehen , und sollte zur Wohnung
noch weiterer Platz gewünscht werden , so bieten die beiden
Stockwerke des Hauses , welche für zwei Haushaltungen ein¬
gerichtet sind , alle Bequemlichkeiten dar , indem entweder
das Ganze oder auch nur theilweis davon abgegeben wer¬
den kann . Die hierzu Lusttragenden wollen sich direkt an
mich wenden , um die gewiß billigen Bedingungen von mir
zu vernehmen .

Lahr , den 20 . August 1840 .
Karl Preu ' s Wittwe .

(3387 . 2) Karlsruhe . ( Handlung zu
verpachten .) In einer Amtsstadt des Großher -

welche 4000 Einwohner zählt , ist eine
bestehende Kolonial - und Farbwaarenhandlung

en Aros so <rn cketsil Familienverhältniffe wegen auf 8 —
10 Jahre zu verpachten oder , wenn es vorgezogen würde ,
zu verkaufen . Der bisherige Umsatz ist sehr bedeutend und
die Lage der Stadt ist so vortheilhafr , daß man dem Ge¬
schäft noch jede beliebige Ausdehnung geben kann .

Frankirte Briefe mit ckkäl befördert das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

s3396 . 2j Karlsruhe . ( Versteige¬
rung . ) Dienstag , den 1 . September d . I .,

früh 9 Uhr , werden im Ministeriumsgebäude
im innern Zirkel eine Anzahl Registraturkästen

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 22 . August 1840 .

Aus Auftrag :
M . Wagner .

( 3436 . 3 ) Bühl .
( Kaufsantrag . ) Der
Unterzeichnete will bei seiner
Ueberfiedelung nach Baden
sein Gastwirthshaus zum
Reben dahier ( mit der ewi -
gen Gastwirthschaftsgerech -

tigkeit ) aus freier Hand verkaufen .
Dasselbe ist zweistöckig , hat einen großen gewölbten Wein -

und besonder » Gemüsekeller ; im untern Stock eine geräu¬
mige Wirthsstube , ein daran stoßendes Speisezimmer , ein
Wohnzimmer und sehr geräumige Küche nebst Speisekammer .
Der zweite Stock besteht aus neun Zimmern , wovon fünf
heizbar , und einem Tanzsaal , lieber dem ganzen Hause ist
ein sehr großer geschlossener Speicher .

Hierzu gehören ein großer geschlossener Hof mit einem
Brunnen , sodann Wagen - und separate Holzremise , zwei
doppelte und eine einfache Stallung für 40 bis 50 Pferde ,
eine Scheuer , Heuboden , besonders stehende Schweinsställe
2 >rd ein Hühnerhof , und hinter diesen Gebäulichkeiten, durch
einen vorbeifließenden Bach getrennt , ein Gemüsgarten von
etwa 1 '/ , Viertel .

Sämmtliche Realitäten befinden fich in dem besten Zu¬
stande , und verbürgt das zum Wirthschaftsbetrieb vorzüglich
geeignete Lokal , sowohl wegen seiner Lage mitten in der
Stadt , in dem gesuchtesten Theile derselben , und an der
Haupt - und Landstraße , als auch wegen der Nähe von Baden
und der Hub , jedem Besitzer die größte Frequenz von Ein¬
heimischen nnd Fremden .

Wegen der Kaufsbedingungen , welche sehr annehmbar
gestellt werden können , beliebe man sich an den Eigenthümer
zu wenden .

Bühl , den 25 . August 1840 .
Xaver Merkle ,

zum Reben .
( 3350 .3) Nr . 14 . Zai -

s e n h a u s e n . ( Mühl e-
Verpachtung . ) Da die
Pachtzeit der an der Kohl¬
bach dahier gelegenen Ge¬
meindsmühle bis 22 . Februar
1841 zu Ende geht , so ha¬

deren Wiederverpachtung auf weitere 6 Jahreben wir zu
Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

anberaumt , wozu sich die Liebhaber auf dem Nathhause da¬
hier einfinden mögen . Die Steigerungsliebhaber haben sich
mit legalen Vermögens - und Leumundszeugnissen zu ver¬
sehen , müssen gelernte Müller und im Stande sehn , eine
Kaution von 1500 fl . und einen Vorschuß von 300 st . zu
leisten .

Die Mühle besteht aus einem Gerb - und zwei Mahl¬
gängen und einer Hanfreibe , wobei sich übrigens noch 2
Gärten , 3 Morgen und 2 Viertel Wiesen befinden .

Die weiteren Bedingungen können auf dem Rathhause
dahier eingesehen und die Mühle in Augenschein genommen
werden .

Zaisenhausen , den 16 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

S ch ü h l e.
vckt. L. Dauth ,

Rathschreiber .
( 3447 .3) Nr . 322 . Thiengen . ( Fässerver¬

st e i g e r u n g .) Von den unter ' ,» 5 . d . M . der Versteige¬
rung ausgesetzten , in Eisen gebundenen Lagerfäffern aus
hiesigem herrschaftlichen Schloßkeller werden 18 Stück , im
Maasgehalt von 30 — 82 Ohm , mit den Lagern ,

Mittwoch , den 9 . Sept d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und
bei annehmbaren Geboten ohne Ratifikationsvorbehalt zuge¬
schlagen .

Thiengcn , den 22 . August 1840 .
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Maler .
( 3346 .3) Mosbach . ( Liegenschaf -

itenversteigerung . ) Folgende zur Ver -
ilafsenschaft des Gerbermeisters Ludwig Deger -
- don dahier gehörige Liegenschaften werden

Freitag , den 11 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause wiederholt öffentlich versteigert
werden :

1 ) Ein dreistöckiges Wohngebäude neben Mathes Bleß
und Heinrich Schick , nebst Scheuer , Anbäuden , Hos -
raithe und Gerbereieinrichtung , worauf bereits 6135 fl.
geboten sind ;

2 ) 7 Ruthen Krautgarten am neckarelzer Weg neben
Georg Schifferdeker 's Wittwe und Heinrich Horn 's Er¬
ben , woraus 50 fl . geboten sind .

Mosbach , den 18 . August 1840 .
Bürgermeister .

T e u b n e r .
vckt . Pr . Hack , Stadtschreiber .

( 3385 . 3 ) Nr . 854 . Ettlingen . ( Montur -,
Kasern - und Hospitalrequisire -n liefe rung .)
Im Rechnungsjahr 1841 auf 1842 find für das hiesige
Montur - und Hauptmagazin nachbenannte Gegenstände er¬
forderlich , deren Lieferung im Summissionswege begeben
wird , als :

750 Ellen Steifleinwand ;
12,500 - Futterleinwand ;

15 - breite Stabstrompeterborden ;
40 - schmale do .

550 - 8 ' " breite goldene Borden ohne Streifen ;
850 - - - - - mit -
100 - 4 " ' - - - - -
200 - breite wollene Trompeterborden ;
500 - schmale - -

34 - Regimentstambourborden ;
400 - Tambourborden ;
300 - gelbe wollene Gradzeichenborden ;

2,075 Duzend messingene Kavallerieknöpfe ;
10,442 - - Jnfanterieknöpse ;
^ 4,667 - - Mantelknöpfe ;

330 - - Doppelknöpfe an Reithosen ;
167 - kleine Messingknöpfe ;

2,417 - schwarzbeinene do .
26,000 Paar schwarze Haften ;

500 Pfd . Pferdehaare ;
3,500 - Werg ;

856 Garnituren Reithosenleder ;
1,040 Paar lederne Handschuhe ;

186 - Achselklappen für Hornisten und Hautboisten ;
385 - - - Gendarmen ;
385 Garnituren Litzen für -

6,000 Ellen leinener Kanesas ;
1,000 - grauer Zwilch ;

400 - gestreifter Trilch ;
1,460 - Multum ;

126 Stück wollene Bettdecken , 9 Psd . schwer ;
150 Pft >. Wolle ;

4,000 Ellen gebleichte hänfene Leinwand ;
ferner :

19,000 Ellen weißer Zwilch , welch letzterer jedoch noch
im laufenden Rechnungsjahr geliefert werden muß ,
und mit der Lieferung sogleich nach erfolgter hoher
Ratifikation begonnen werven kann .

Zu Einreichung der Summiffionen ans Lieferung sänrmt -
lich vorerwähnter Artikel ist

Donnerstag , der 1 . Oktober 1840 ,
festgesetzt .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem Bureau
zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit . Die Summissionen
find schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift

„ Snmmission auf Lieferung von Monturrequisiten "

portofrei dahier einzureichen , worin der Lieferungspreis mit
Worten bestimmt und deutlich ausgedrückt , auch die Bestäti¬
gung darin enthalten sehn muß , daß von den Bedingungen
und Mustern ic . Kenntniß und Einsicht genommen worden .

Ettlingen , den 21 . August 1840 .
Großh . bad . MoutirnngSkommissariat .

Schulz ,
Hauptmann .

( 3376 .3 ) Nr . 640 . Meers bürg . ( Wein Ver¬
steigerung . ) Bis

Donnerstag , den 3 . Sept . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werden im herrschaftlichen Kicfereigebäude dahier abermals
verschiedene Sorten reiugehaltener und vorzüglicher Weine
von den Jahrgängen 1834 , 1837 , 1838 und 1839 an die
Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber ein -
gelaren werden .

Meersburg , den 18 . August 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

P e ch e r .
( 3414 .3) Offen bürg . ( H o l z v e r st e i g e r u n g .)

Aus den Domänenwaldungeu bei Rippoldsau , Forstbezirks
Wolfach , wird an nachbenannten Tagen nachstehend ver -
zeichnetes Holzquantum in größeren unv kleineren Loosab¬
theilungen gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr durch
Bezirkssörster von Seutter öffentlich versteigert , und zwar :

1 ) bis Montag , den 3l . August d . I . ,
Langholz ,

<r . im Althausschlag :
3525 Stämme gemeines Bau - und 9 " Meesholz ,

Zlj 28t Sägklötze ,
/ 646 Stämme Holländerholz , worunter 107 Stämme

Holländerbäume ,
16 Stämme tannenes und fichteneS Nutzholz,

5 Klötze buchenes Nutzholz ;
b . im Gaisbachschlag :

Nadel - j 96 Stämme Bau - und 9 " Meesholz ,
Holz . ( 4 Sägklötze ;
e . im Berlaichschlag :

229 Stämme gemeines Bau - und 9 " Meesholz ,
45 Sägklötze ,
64 Stämme Holländerholz , worunter 3 Holländer¬

bäume ,
3 Klötze buchenes Nutzholz ;

( ck. in den Schlägen im Schippach und Hinterbautschenlochfi
ca . 1000 Tannen gemeines Bau - und 9 " Meesholz ,

19 Sägklötze ,
70 Stämme tannenes Holländerholz , worunter 19 Hol -

länderbaume ,
ca . 500 Stück Nutzholzstangen ;

e . in verschiedenen Distrikten von Windfällen :
ca . 200 ' Stämme tannenes gemeines Bau - und 9 " Mees -

h » lz ,
70 Sägklötze , worunter viele sehr stark ,
32 Stämme Holländerholz .

2 ) Bis Dienstag , den 1 , September d . I .,

a . im Althausschlag :
92 /̂ . Klftr . buchenes Scheiterholz ,

492 - tannenes -
30 - buchenes Prügelholz ,

351 '/ , - tannenes -
1 - buchenes Nutzholz ,

21 - fichtenes Spaltholz ;
b . im Gaisbachschlag :

6V » Klftr . tannenes Scheiterholz ,
3 ' / . - - Prügelhvlz ;

c . im Berlaichschlag :
19 '/ » Klftr . buchenes Scheiterholz ,
64V » - tannenes -

. 4 - buchenes Prügelholz ,
34 ' / , - tannenes -

ck. in den Schlägen im Hinterbautschenloch und Schippach :
ca . 100 Klftr . tannenes Scheiterholz ,

90 - - Prügelholz ;
e . in verschiedenen Distrikten von Windfällen :

ca . 45 Klftr . tannenes Scheiterholz ,
50 - - Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist jedesmal
Morgens 9 Uhr im Badhaus zu Rippoldsau .

Bemerkt wird noch , daß sämmtliches Holz im Saft ge¬
hauen , und das Langholz nach den auf der Kinzig üblichen
Floßholzsortimenten zugerichtet und behauen ist .

Beiförster Scherer in RippoldSau wird auf Verlan¬
gen ras Holz im Wald vorzeigen .

Offenburg , den 19 . August 1840 . ,
Großh . bad . Forstamt .

v . Ritz .
vckt. Huber .

(3373 .3 ) Nr . 460 , Achern . ( Holzversteige -
r u n g .) Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks Srein -
bach werden am 1. und 2 . September d. I . durch den Be¬
zirksförster Bechmann nachverzeichnete Holzsortimente von
Windfällen und Abbrüchen öffentlicher Steigerung ausgesetzt .2 Stämme Eichen , zu Bauholz tauglich ;9 - Tannen , desgleichen ;

118 Stück tannene Sägklötze ;
7 Klafter buchenes Scheiterholz ;
1 '/ , - eichenes do.

97 - tannenes do,
1 ' /, - buchenes Prügelholz ;
7 V, - - Stvckhvlz ;

410 Stück buchene Wellen ;
1475 - tannene do.

14 Loose Reisig und Abfälle .
Die Zusammenkunft findet am 1 . Tag oben am Ort

Varnhalt , in der sogenannten Schlittenbahn an dem neuen
Holzabfuhrweg , am 2 . Tage im steinischen Walde , jeweils
früh 8 Uhr , statt .

^

Achern , den 19 . August 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

Eh . Eichrod t .
( 3432 .2 ) Nr . 423 . Baden . ( Stückfaß - , Führ -

linge - , Dauben - und Kiefer ei werkzeugver -
steigerung . ) Bis Donnerstag , den 3 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , wird auf dem Schloßhof dahier

nut 40 — 50 Stück gut erhaltener Lagerfässer von 5 — 20 g
Ohm Gehalt ,

mit 70 — 80 Stück Führlinge von 1 — 14 Ohm Gehalt ,sodann am darauf folgenden Freitag , de» 4 . Sept . d . I .
Morgens 8 Uhr ,

'

mit 700 — 800 Stück Dauben und Bodenstncke von ver¬
schiedener Länge und Stärke ,

nebst Kieferciwerkzeuge aller Art , für größer » und kleinen ,
Betrieb , ein Verkaussversuch augcstellt werden , zu dem die
Liebhaber anmit eingeladen sind .

Baden , de» 24 . August 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

F r i e s e n e g g e r .
( 3397 .3 ) Karlsruhe . ( I a g d v e v p a ch t n n q . )

Montag , den 3l . August d . I . , früh 9 Uhr . wird auf dem
diesseitigen Bureau die auf malscher Gemarkung im Gebirg
gelegene Hofjagd im Steigernngöwege auf 6 Jahre verpack ,
tet , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß

1 ) Steigerer einen annehmbare » inländischen Bürgen stel¬len muß .
2 ) Landlcute und Handwerker nur zur Steigerung zuge¬lassen werden , wenn sie durch ein bezirksamtliches

Zeugniß Nachweisen , daß bei ihrer Zulassung zum
Jagvpachte weder für ihr Hauswesen , noch für das
öffentliche Wohl ein Nachtheil zu befürchten ist.

3 ) daß keine Nachgebote angenommen werden und daß4) die weiteren Pachtbedingungen täglich auf diesseitigem
Bureau eingesehen werden könne » .

Karlsruhe den 22 . August 1840 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v. Schöna u .
( 3439 .3 ) Karlsruhe . ( S ch a fh o f - und Schaf -

lv a i d e v e r p a ch t u n g in MühIburg . ) Bis
Montag , den 7 . September d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden die Lrarischen Schäfereigerechtsame mit den Schap -
hofgebäuden für 300 Stück Schafe wieder aus 3 weitere
Jahre , von Michaeli 1840 — 43 , in öffentlicher Steigerung
verpachtet ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden ,
sich aus dem Schafhof in Mühlburg einzufinden .

Kailsruhe , den 26 . August 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Dr . Herrmann .
( 3335 .3) Nr . 19,648 . Rastatt . ( Aufgehobene

E n t m ü rrd i g u n g . ) Die mit Verfügung vom 10 . April
1834 verkündete Entmündigung des Lukas Walz von Kup -
penheim , wegen Geistesschwäche , wird hiermit aufgehoben .

Rastatt , den 14 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
( 3416 .3 ) Nr . 18,301 . Durlach ( Edi kt alla -

dun g .) Adam Friedrich Ege » von Wolfartsweier bat sich
vor 12 Jahren mit Zurücklassung eines Vermögens von un¬
gefähr 1500 fl . , von Hause entfernt , Lud hat seit 10 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Aus den Antrag
seiner nächsten Verwandten wird derselbe nun aufgefordert ,
sich innerhalb Jahresfrist dahier zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung würde ausgefolgt werden .

Durlach , den 20 . August 1840 .
Großh . had . Oberamt

B a u m ü l l e r .
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( 3351 .3) Nr . 15,861 . Wiesloch . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In Gantsachen gegen Nikolaus Klee von

Rauenberg , werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen in heutiger Liquidationstagfahrl unterlas¬
sen haben , hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Wiesloch , den 13 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fab er .
( 3398 . 1) Lahr . ( Präklusivbescheid .) In der

Gantsache des Jakob Wachenheim von Schutterzell werden

auf Antrag der erschienenen Gläubiger alle Diejenigen , wel -

Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machende » Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und ihre Beweis¬
urkunden gleichzeitig vorzuleaen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreteu .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen

che ihre Ansprüche in der heutigen Tagfahrt nicht geltend in Bezug auf Borgvergleich , Bestellung des Massepflegers
" ' ' ' "" " - - - , - und Gläubigerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Waldshut , den 16 . August 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

(3378 . 1 ) Nr . 14,709 . Radolfzell . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Moses Josua Weil von Nandegg
hat man unterm 19 . Dezember 1839 Nr . 23,789 die Gaur

gemacht haben , von der Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Lahr , den 19 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt

v . Neubronu .
vät . H i ß .

( 3409 . 1 ) Nr . 13,038 . B o r b e r g . ( Präklusiv¬
bescheid .) DieGantsache des Lehrers Friedrich Glaeßing
von Uffingen betreffend , werden diejenigen Gläubiger , welche eröffnst , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs
bei der heute stattgehabten Liquidation ihre Ansprüche nickt verfahren aus

geltend gemacht haben , «» durch von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Borberg , den 31 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät . Haas .

( 3384 .1 ) Nr . 7789 . Adelsheim . ( Präklusiv -
b escheid .) Die Gant des Nagelschmied ' s Johann Christoph
Askani von Adelsheim betreffend , werden alle diejenigen ,
welche in der heutigen Liquidationstagsahrt die Anmeldung

Freitag , den 11 . September d . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen

unterlassen haben , von der vorhandenen Gantmasse hiermit will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
" Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -

sahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem

Kaufmann . Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
( Präklusiv - des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter -

ausgeschloffen .
Adelsheim , den 12 . August 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Stüber .

vät .
( 3412 .1 ) Nr . 16,013 Ettenheim .

be scheid .) In Gantsachen des Salomon Weil von scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

Schmieheim werden alle Gläubiger welche ihre Forderungen angesehen werden

bei der heutigen Schuldenliquidationstagfahrt nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Maße ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettenheim , den 17 . August 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Finger .

( 3301 .3) Nr . 18,387 . Durlach . ( Schuldenli¬
quidation . ) Ueber das Vermögen des verstorbenen
Klemens Becker von Stupferick wurde Gant erkannt ,
und zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Donnerstag , den 24 . Sept . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .

Radolfzell , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
( 3304 .3) Nr . 19,801 . Freiburg . ( Schulde illi¬

quid at io u . ) Gegen Hirschwirth Johann Heilbock
von Buchenbach , haben wir Gaur erkannt , und zum Rich -
tiqstellunqs - und Vorzuasverfahren Taqfahrt auf

Donnerstag , den 3 . Sept . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet . Wir fordern daher alle diejenigen , welche , aus
was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganimasse
machen wollen , aus , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , periönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für - einem zumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬

den daher aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend

künden oder Antretung des Beweises mir andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu
bezeichnen haben .

Hiemit verbindet man die weitere Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Maffevfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachtaßvergleiche versucht , und daß in

machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden Bezug aus Borgvergleiche so wie auf Ernennung des Maffe -

oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln . Pflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichrcrschcinendcn als

In derselben Tagfahrt soll der Massepfleger und Gläu - der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden ,

bigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich
^ .» --

versucht , und in Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Durlach , den 21 . August 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
B e n ck i s e r .

( 3402 . 3) Nr . 11,214 . S ch w e z i » g e n . ( Schul -

venliquidation . ) Gegen den Ochsenwirth Georg
Heinrich Krauß von Neulusheim haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 28 . Sept . d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle diejenigen ,

welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die re Ansprüche nur auf denjenigen Theil der

Masse machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus - zu erhalten , der nach Befriedigung der

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be - schaftsgläubiger auf die Erben gekommen

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu- sämmttich im Auslande wohnen ,

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die der

Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen , mit gleich¬

zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich soll in der Tagfahrt ein Maffepfleger ernannt .

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬

merkt wird , daß in Bezug auf den Borgvergleich und Er¬

nennung des Massepflegers die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Schwezjngen , den 13 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
( 3386 .3) Nr . 20,394 . Offenburg . ( Schulden -

Freiburg , den 12 . August 1840 .
Großh . bad . Landamt .

S t i g l e r .
vät . Mendelin .

( 3393 .3) Nr . 14,326 . Karlsruhe . ( Glaubi¬

ger aufforderung .) Pfarrer Viktor Schalter von
Rusheim ist am 6 . Juni d . I . gestorben . Dessen Erbe » ha¬
ben die Verlassenschaft mit der Vorsicht des Erbverzcichnisses
angetreten .

Auf den Antrag derselben werden alle diejenigen , welche
Ansprüche an die Masse zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

Dienstag , den 15 . Sept . d . I . ,
um so gewisser bei der Theilungsbehörde in Rusheim anzu¬
melden , als die Nichterscheinenden zu gewärtigen haben , ih -

Erbschaftsmaffe
bekannten Erb¬
ist , die zudem

Karlsruhe , den 18 . Aug . 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 3379 .3) Nr . 13,637 . Baden . ( G l ä u b i g e r a u f -

forverung . ) Schwanenwirth Joseph Heck von Baden
ist am 27 . April d. I . mit Nücklassung minorenner Kinder
gestorben .

Die Vormünder derselben haben die Erbschaft nur
mit Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Ve -rlaffenschafts -
masse haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Montag , den 14 . Sept . d . I . ,
Vormittags ,

l i q ui d a ti o n .) Mathias Kern und seine Ehefrau von bei dem mit der Liquidation beauftragten Theilungskommiffär
Waltersweier wollen nach dem Königreich Bayern auswan - Eastorph dahier , um so gewisser anzumelden , als sonst

derri . ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschafts -

Wir haben zur Liquidation deren Schuldigkeiten Tag - maffe erhalten werden könnten , der nach Befriedigung der

fahrt aus Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Samstag , den 12 . Sept . d . I ., Baden , den 19 . August 1840 .

früh 8 Uhr , Großh . bad . Bezirksamt ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu alle jene ,
" » . Theobald .

vät . Wagner .
(3289 .3) Nr . 1413 . Mannheim . ( Aufforde¬

rung .) Die Erben der dahier verlebten Wtttwe des Schif¬
fers Johann Philipp Rippert , Maria , geb . Unholz ,
früher an Schiffer Johann Philipp Dörzenback verehelicht
gewesen , haben die Erbschaft nur unter der Recktswohlthat
des Erbverzeichnisses angetreten , und den Antrag auf Vor -

welche Ansprüche zn machen , mit dem vorgeladen werden ,
daß man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬

helfen könnte .
Offenburg , den 17 . Aug . 1840 .

Großh . bad . Qberamt .
Kern .

( 3406 . 1 ) Nr . 12,686 . Waldshut . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen den verstorbenen ledigen Bürger nähme einer Schuldenliquidation gestellt ,

und Schneider Martin Kaiser von Görwihl haben wir Es werden deshalb alle diejenigen , welche eine Fvrde -

aus den Grund des § . 814 Nr . 2 der Pr . O . Gant erkannt , rung an die Verlassenschaftsmasse der genannten Erblasserin
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren zu machen haben , hiermit aufgefordert , solche entweder in

Tsgfahrt auf Person oder durch gehörig Bevollmächtigte am

Montag , den 31 . August d . I - , Donnerstag , den 3 . Sept . d . I -,
früh 8 Uhr , Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt . auf dem Geschäftszimmer großh . Stadtamtsrevisorats dahier

vor der Theilungskommiffion anzumelden und richtig Hit
stellen , widrigenfalls dem Nichterscheinenden seine AnsprüchS
nur auf jenen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten werden ,
der nach Befriedigung der Erbschastsgläubiger auf die Erben

gekommen ist.
Mannheim , den 12 . August 1840 .

Großh . bad . Stadtamt .
B .B . d .D .

v . Teufsel .
vät . Meyer ,

Theilungskommiffär .
(3298 .3) Nr . 11,084 . Wolfach . (Aufforderung .)

Die Erben des verstorbenen Pfarrers Fr . Joseph Knecht zu
St . Roman haben die Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbver¬
zeichniffes angetreten . Es werden deshalb jene Personen ,
welche aus was immer für einem Rechtstitel Ansprüche an die
Vertassenschait geltend machen können , aufgefordert , solche

Montag , den 5 . Oktober d . I .
vor dem Theilungskommiffär dahier entweder selbst oder
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser anzumelden
und richtig zu stellen , als der Nichterscheinende seine An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhal¬
ten werde , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger
auf die Erben gekommen ist.

Wolfach , den 2 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
( 3215 .3 ) Nr . 14,729 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung .) Die Erben des kürzlich verstorbenen Michael H ar¬
tin g e r , Ziegler von Herbolzheim haben die Erbschaft nur
mit der Rechtswohlthat des Erbverzeichniffes angetreten .

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche Ansprüche
au die Erbmasse zu machen gedenken , aufgesordert , - solche

Dienstag , den 1 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Theilungskomnussion im Nachhause zu Herbolzheim
um so gewisser geltend zu machen , als sonst den Nichler -
scheinenden solche nur auf den Theil der Erbschaftsmaffe
erhalten werden , der nach Befriedigung der Erbschaftsmaffe
erhalten werden , der nach Befriedigung der Erbschastsgläu¬
biger auf die Erben gekommen seyn wird .

Kenzingen , den 6 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
( 3389 .2) Nr . 11,916 . Konstanz . ( Oöffentliche

Aufforderung .) Der Nadler Joseph Katzenmeier
von hier hat sich im Jahr 1834 heimlich von Haus entfernt ,
und seitdem ist von ihm keine Nachricht mehr anher einge¬
gangen , und sein Aufenhatt unbekannt .

Auf Antrag seiner zurückgelassenen Ehefrau Theresia , geb .
Stobel dahier , wird er aufgefordert ,

binnen 6 Wochen ,
»her zurückzukehren , widrigensdie Verschollenheitserklärung
gegen ihn ausgesprochen und das Weitere gegen ihn verfügt
werden wird .

Konstanz , den 18 - August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F r e i .
( 3345 .3 ) Nr . 19,272 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung . ) Schäfereibeständer Müller von Eutingen hat
unter ' »: 15 . v . M . gegen Karl Nittel von Dietlingen um
beringten Zahtnngsbefeht wegen einer aus Bürgschaft her -
rührenven Forderung von 72 fl . gebeten ; nach einem bür -
germeistcramtlichen Berichte befindet derselbe sich aber zur
Zeit nicht in seiner Heimalh und ist dessen Aufenthalt un -
bekannt .

Aus Anrufen des Klägers wird der Beklagte deshalb
aufgefordert und angewiesen , den Kläger

binnen 4 Wochen
zu befriedigen , oder wenn er gegen die Forderung Einwen¬
dungen zu machen hätte , seine Verbindlichkeit binnen dieser
Frist zu widersprechen , widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung für ziigeflairden erklärt werden soll .

Pforzheim , den 10 . August 1840 -
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
( 3071 .3) Nr . 8069 . P h i l i p p s b u r g . ( D a s V e r -

mögen des abwesende » Joseph Sattleder
von P h i l i p p s b u r g betreffend .) Bereits unter
dem 22 . März 1810 wurden die Erben des abwesenden Jo¬
seph Saltleder von hier in dessen Vermögen fürsorglich
eingewiesen . Da er nun seitdem weder eiwas von sich hat
verlauten lassen , noch zurückgekehrt ist , so wird auf Antrag
seiner Erben nunmehr sein Vermögen endgültig ihnen zu-
gewiesen .

Philippsburg , den 19 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d . A . V .
H e p p.

3413 .1 ) Nr . 18,073 Ein m endin gen . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Da der an unbekannten Or¬
ten abwesende Johann Kern von Windenreuthe sich auf die
öffentliche Vorladung vom 23 Juli v . I . zur Empfangnah¬
me seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermögen den bekannten
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen , den 14 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S u l z b c r g e r .
( 3381 . 3 ) Mannheims ( Aufforde¬

rung .) Die Mitglieder des in Mannheim be¬
stehenden snrstl . starhemberg ' schen Gläubigervei »
eins , welche bereits ihre Partialobligationen ohne
die hierzu gehörigen Coupons an das Bankier¬

haus H . L . Hohenemser und Söhne dahier abge¬
geben haben , werden hiermit aufgesordert ,

binnen 4 Wochen
jene Coupons an das gedachte Bankierhaus abzuliefern ,
widrigenfalls sie den durch diese Unterlassung ihnen zngcheu -
den Nachtheil bei Abschließung des Vergleichs sich selbst zu¬
zuschreiben haben .

Zugleich ergeht au alle diejenigen Mitglieder des ge¬
nannten Gläubiger -Vereins , welche ihre beim Verein inskri -
Hirten Partialobligationen noch nicht eiugeliefert haben , die

Aufforderung , dieselben mit den dazu gehörigen Coupons in
der oben anberaumten Frist an das bezeichnte Bankierhaus
um so gewisser einzusenden , als sie im Unterlassungsfälle bei
dem Abschlüsse des Vergleichs gar nicht berücksichtigt werden
können .

Mannheim , den 15 . August 1840 .
Das Eomite .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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